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Auftrag zur Lieferung von Erdgas Mansfelder Energie ,Mehrwert_regio* fur
den Eigenverbrauch im Haushalt durch die Stadtwerke Hettstedt GmbH

1. Kunde Rechnungsempfanger
Bitte alle Kunden angeben! (bei Abweichung zum Kunden angeben)

Anrede: EI Herr U Frau D Eheleute n

Vorname / Name / Geburtsdatum (letzteres freiwillige Angabe) Vorname / Name
Vorname / Name / Geburtsdatum (letzteres freiwillige Angabe) Vorname / Name
StraBe u. Hausnummer StraBe u. Hausnummer
PLZ u. Ort PLZ u. Ort

Telefon / E-Mail Telefon / E-Mail

Der Lieferant kann dem Kunden (iber die zuvor genannte E-Mail-Adresse rechtserhebliche Erklarungen zur Begriindung, Durchfiihrung, Anderung
oder Beendigung dieses Lieferverhéltnisses (z.B. Mitteilungen tiber den Vertrags- oder Lieferbeginn etc.) zusenden. Anderungen der vorgenannten
Kontaktdaten des Kunden sind dem Lieferanten unverzuglich in Textform mitzuteilen.

2. Gashezug

Um lhren Auftrag schnellstmdglich ausfilhren zu kdénnen, bitten wir Sie um folgende Angaben oder alternativ.um Zusendung einer Kopie lhrer
letzten Gasrechnung (Achtung: Unterlagen kénnen nicht zuriickgeschickt werden)

Netzbetreiber Bisheriger Gaslieferant Kd-Nr. bei bisherigem Gaslieferanten

Gaszahlernummer aktueller Z&hlerstand abgelesen am @ Jahresverbrauch in kwh
(vor dem Komma)

3. Preise & Gasqualitat
Der Gaspreis ergibt sich aus dem als Anlage beigefiigten Preisblatt , Mansfelder Energie_Mehrwert_regio“. Ausgenommen von dieser Preisga-
rantie sind Netznutzungsentgelte, staatlich bedingte Anderungen der Umsatzsteuer und der Erdgassteuer.

Qualitat und Ubergabedruck werden im Netzanschlussvertrag geregelt. Derzeit entspricht das gelieferte Erdgas dem DVGW Arbeitsblatt G 260 der
Gruppe (H).

4. Annahme
Gewlinschter Lieferbeginn (mafRgeblich ist die Auftragsbestatigung des Lieferanten nach Ziff. 1 AGB):

U Nachstmaoglicher Zeitpunkt E zum (Datum)
Lieferantenwechsel
Tarifwechsel

] Neue Anlage

] Umzug / Einzug

Zéahlerstand am Tag der Wohnungsubernahme bzw. Einbau

Die Stadtwerke Hettstedt GmbH behélt sich das Recht eines Bonitatschecks vor und kann die Annahme des Auftrages bei unzureichender Bonitat
verweigern.

Fir den Fall, dass die Belieferung innerhalb von 14 Tagen ab Vertragsschluss aufgenommen werden kann, erklare ich im Hinblick auf mein Wider-
rufsrecht nach MaR3gabe von Ziffer 9 zusatzlich (falls gewiinscht, bitte ankreuzen):

[ ich verlange ausdriicklich, dass die Energielieferung — soweit méglich — auch beginnen soll, wenn der Lieferbeginn innerhalb von 14 Tagen nach
Vertragsschluss — also vor Ablauf der Widerrufsfrist — liegt. Fir den Fall, dass ich mein Widerrufsrecht ausiibe, schulde ich dem Lieferanten fur die
ab Vertragsschluss bis zum Widerruf gelieferte Energie geméaR § 357 Abs. 8 BGB einen angemessenen Betrag als Wertersatz.

5. Laufzeit, Kiindigung

Die Festpreisvereinbarung lauft bis zum 29. Februar 2020. Danach wird der Vertrag mit den Preisen und den Bedingungen der ,Mansfel-
der Energie_regio“ auf unbestimmte Zeit fortgefuhrt. Der Lieferant wird dem Kunden den dann geltenden Preis spéatestens 6 Wochen vor
Ende der Festpreisvereinbarung mitteilen. Ist der Kunde mit der mitgeteilten Anderung nicht einverstanden, hat er das Recht, den Vertrag
mit einer Frist von einem Monat zum Monatsende auf den Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Anderung in Textform zu kiindi-
gen. Besondere Kiindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefligten AGB) bleiben unberthrt.

6. Geltung der Allgemeinen Geschaftsbedingungen (stand: November 2017)

Erganzend finden die beigefiigten ,Allgemeinen Geschéftsbedingungen der Stadtwerke Hettstedt GmbH fiir den Eigenverbrauch im Haushalt*
(AGB) Anwendung.

Bearbeitungsvermerke (wird von Stadtwerke Hettstedt GmbH ausgefiillt)

Kundennummer: Abschlagsbetrag: Bearbeiter:
zum 03./15. d.M.: bestatigt am:
Stadtwerke Hettstedt GmbH Tel.: + 49 (3476) 8702 0 Geschéftsfiihrer: Bankverbindung:
Am Mihlgraben 2 Fax: + 49 (3476) 87 02 40 Dipl.-Ing. Lothar Wachsmuth Deutsche Kreditbank Berlin
06333 Hettstedt IBAN: DE48120300000000871590
Steuernummer 118/107/06572 www.stadtwerke-hettstedt.de Vorsitzender des Aufsichtsrates: ~ BIC: BYLADEM1001
USt-IdNr.: DE 161155006 info@stadtwerke-hettstedt.de Herr Heinz Rother

Registergericht Stendal: HRB 207312
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Auftrag zur Lieferung von Erdgas fur den Eigenverbrauch
7. Vollmacht

Der Kunde bevollméchtigt den Lieferanten zur Vornahme aller Handlungen sowie Abgabe und Entgegennahme aller Erklarungen, die im Zusam-
menhang mit dem Wechsel des Gasversorgers erforderlich werden, etwa einer Kindigung des bisherigen Liefervertrages sowie der Abfrage der
Vorjahresverbrauchsdaten, soweit dem Kunden dadurch keine Kosten entstehen. Zudem bevollmachtigt der Kunde den Lieferanten auch zur
Kundigung etwaiger bestehender Vertrage uber die Durchfiihrung des Messstellenbetriebs. Soweit und solange fir den Kunden ein Dritter nach § 5
Abs. 1 MsbG fir die Durchfihrung des Messstellenbetriebs zusténdig ist, bevollméchtigt der Kunde den Lieferanten auch zur Abfrage seiner Mess-
werte bei diesem Dritten.

8. SEPA Lastschriftmandat

Ich ermé&chtige den Lieferanten (Glaubiger-ldentifikationsnummer: DE57SWH00000473564), Zahlungen aus diesem Auftragsverhdltnis von
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom Lieferanten auf mein Konto gezogenen Lastschrif-
ten einzulsen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten
dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Die Mandatsreferenznummer fir dieses SEPA-Mandat wird dem Kunden gesondert mitgeteilt.

Vorname und Name (Kontoinhaber) Kreditinstitut — Name
StraRe und Hausnummer BIC

Postleitzahl und Ort IBAN

Ort, Datum Unterschrift

9. Einwilligungserklérung zur Datenverwendung (Bitte ankreuzen)

[0 ich erklare mich einverstanden, dass der Lieferant die von mir im Rahmen dieses Vertrages erhobenen Daten (z.B. Name, Anschrift,
Tel.-Nr., Beginn und Ende der Belieferung sowie Daten zum Energieverbrauch) fir an mich per Telefon gerichtete Werbung fir ei-
gene Produkte und/ oder Dienstleistungen sowie zur Marktforschung verarbeitet und nutzt (Vertragsangebote zu Strom- und Gaslie-
fervertragen sowie Informationen tber Sonderangebote und Rabattaktionen hierzu). Meine Einwilligung kann ich jederzeit widerru-
fen. Die Einwilligung gilt — vorbehaltlich eines vorherigen Widerrufs — bis zum Ende des auf die Vertragsbeendigung folgenden Ka-
lenderjahres. Der Widerruf ist zu richten an Stadtwerke Hettstedt GmbH, Am Mihigraben 2, 06333 Hettstedt. Eine Ubermittlung der
Daten an Dritte erfolgt nicht, es sei denn, ich habe dem ausdriicklich zugestimmt oder der Lieferant ist hierzu aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen verpflichtet oder die Ubermittlung ist aufgrund gesetzlicher Bestimmungen zulassig.

10.Widerrufsbelehrung

Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Griinden diesen Vertrag zu widerrufen.
Die Widerrufsfrist betragt vierzehn Tage ab dem Tag des Vertragsabschlusses.

Um Ihr Widerrufsrecht auszuiiben, miissen Sie uns (Stadtwerke Hettstedt GmbH, Am Muhligraben 2, 06333 Hettstedt; Tel.-Nr.: 03476 — 8702 0,
Fax-Nr.: 03476 — 8702 40; info@stadtwerke-hettstedt.de) mittels einer eindeutigen Erklarung (z. B. ein mit der Post versandter Brief, Telefax oder E-
Mail) uber Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, informieren. Sie kdnnen dafur das beigefugte Muster-Widerrufsformular verwenden, das
jedoch nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die Mitteilung Uiber die Ausiibung des Widerrufsrechts vor
Ablauf der Widerrufsfrist absenden.

Folgen des Widerrufs

Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir lhnen alle Zahlungen, die wir von lhnen erhalten haben, einschlie3lich der Lieferkosten (mit Aus-
nahme der zusatzlichen Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die von uns angebotene, giinstigste Stan-
dardlieferung gewahlt haben), unverziglich und spétestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zuriickzuzahlen, an dem die Mitteilung tber Ihren
Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Fur diese Riickzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der urspriinglichen
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdriicklich etwas anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser
Rickzahlung Entgelte berechnet. Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen oder Lieferung von Erdgas wahrend der Widerrufsfrist beginnen
soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausiibung des
Widerrufsrechts hinsichtlich dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum Gesamtumfang der im Vertrag
vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

11.Auftragserteilung

Der Kunde erteilt dem Lieferanten mit seiner Unterschrift den Auftrag, seinen gesamten Bedarf an Erdgas an die obige Entnahmestelle zu
liefern und nimmt die Widerrufsbelehrung zur Kenntnis. Der Vertrag kommt mit der Auftragsbestatigung des Lieferanten zustande, die
spéatestens 14 Tage nach Absendung des Auftrages zu erfolgen hat.

Ort / Datum Unterschrift(en) Kunde(n)



Auftrag zur Lieferung von Erdgas fur den Eigenverbrauch
Bitte verwenden Sie das folgende Formular nur, wenn Sie den Vertrag widerrufen méchten:

Muster-Widerrufsformular

(Wenn Sie den Vertrag widerrufen wollen, dann flllen Sie bitte dieses Formular aus und senden Sie es zuriick.)

An Stadtwerke Hettstedt GmbH, Am Muhlgraben 2, 06333 Hettstedt; Fax-Nr.: 03476 — 8702 40;
info@stadtwerke-hettstedt.de

Hiermit widerrufe(n) ich/wir ................ccooeeei. den von mir/luns abgeschlossenen Vertrag Uber den Kauf der folgenden
Waren ,Mansfelder Energie“/die Erbringung der folgenden Dienstleistung.

Bestelltam ............occiinnis lerhaltenam ..........cooeviiiii i,

- Name des/der Verbraucher(s) .........ocoouiiiiii i e

Anschrift des/der Verbraucher(s)

Unterschrift des/der Verbraucher(s) (nur bei Mitteilung auf Papier)

(*)Unzutreffendes streichen.




2.1

2.2.

2.3.

2.4.

3.1

3.2.

3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

Allgemeine Geschéaftsbedingungen der Stadtwerke Hettstedt GmbH fiir den Eigenverbrauch im Haushalt

Vertragsschluss / Lieferbeginn

Der Vertrag kommt durch Bestéatigung des Lieferanten in Textform unter Angabe
des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatséchliche Lieferbeginn
héngt davon ab, dass alle fur die Belieferung notwendigen MalRnahmen (Kindi-
gung des bisherigen Liefervertrages, etc.) erfolgt sind. Eine Belieferung erfolgt
nicht vor Ablauf der Widerrufsfrist des Kunden gemaf 8§ 355 Abs. 2, 356 Abs. 2
Nr. 2 BGB, es sei denn, der Kunde fordert den Lieferanten hierzu ausdriicklich
auf.

Umfang und Durchfiihrung der Lieferung / Befreiung von der Leistungs-
pflicht

Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Erdgas an seine
vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze
des Netzanschlusses, Uiber den der Kunde beliefert und mittels Marktlokations-1D
energiewirtschaftlich identifiziert wird.

Bei einer Unterbrechung oder bei UnregelméaRigkeiten in der Gasversorgung ist
der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetriebes ein-
schlie3lich des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu
den mdglichen Anspriichen des Kunden gegen den Netzbetreiber, vgl. Ziffer 9.
Wird den Parteien die Erfullung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare
Umsténde, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem
angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden
kann (insbesondere hohere Gewalt wie z. B. Naturkatastrophen, Krieg, Arbeits-
kampfmafinahmen, hoheitliche Anordnungen), wesentlich erschwert oder unmog-
lich gemacht, so sind die Parteien von ihren vertraglichen Leistungspflichten be-
freit, solange diese Umsténde und deren Folgen nicht endgiiltig beseitigt sind.
Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der
Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der
Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen
hat. Schadensersatzanspriiche des Kunden gegen den Lieferanten bleiben fir
den Fall unberuihrt, dass den Lieferanten an der Unterbrechung ein Verschulden
trifft.

Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige
Preisberechnung

Die Menge des gelieferten Gases wird durch Messeinrichtungen des zustandigen
Messstellenbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom
Messstellenbetreiber, Lieferanten oder auf Verlangen des Lieferanten oder des
Messstellenbetreibers kostenlos vom Kunden durchgefuhrt. Verlangt der Liefe-
rant eine Selbstablesung des Kunden, fordert der Lieferant den Kunden rechtzei-
tig dazu auf. Die Ablesung der Messeinrichtungen erfolgt zum Zwecke der Ab-
rechnung, anlésslich eines Lieferantenwechsels oder bei einem berechtigten In-
teresse des Lieferanten an einer Uberpriifung der Ablesung. Der Kunde kann ei-
ner Selbstablesung widersprechen, wenn ihm diese nicht zumutbar ist. Nimmt
der Kunde eine rechtzeitig angekiindigte Selbstablesung nicht oder verspétet vor
oder sind aus anderen Griinden keine plausiblen Messwerte verfiigbar, so kann
der Lieferant den Verbrauch auf der Grundlage der letzten Ablesung oder bei ei-
nem Neukunden nach dem Verbrauch vergleichbarer Kunden jeweils unter an-
gemessener Beriicksichtigung der tatsachlichen Verhaltnisse schatzen.

Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis verse-
henen Beauftragten des Messstellenbetreibers, des Netzbetreibers oder des Lie-
feranten den Zutritt zu seinem Grundstilick und zu seinen R&umen zu gestatten,
soweit dies zur Ermittlung der preislichen Bemessungsgrundlagen oder zur Able-
sung der Messeinrichtungen erforderlich ist. Die Benachrichtigung kann durch
Mitteilung an den Kunden oder durch Aushang am oder im jeweiligen Haus erfol-
gen. Sie muss mindestens eine Woche vor dem Betretungstermin erfolgen; min-
destens ein Ersatztermin ist anzubieten. Der Kunde hat dafur Sorge zu tragen,
dass die Messeinrichtungen zugénglich sind. Wenn der Kunde den Zutritt unbe-
rechtigt verweigert oder behindert, stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch
entstandenen Kosten pauschal gemaf Ziffer 16 in Rechnung. Auf Verlangen des
Kunden ist die Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung
muss einfach nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewohnlichen Lauf
der Dinge zu erwartenden Schaden nicht ibersteigen. Dem Kunden ist zudem
der Nachweis gestattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich
geringer als die Hohe der Pauschale.

Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Der
Lieferant berechnet diese auf der Grundlage der Abrechnung der vorangegange-
nen 12 Monate oder, sofern eine solche Berechnung nicht mdglich ist, nach dem
durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden. Macht der Kunde glaubhaft,
dass der Verbrauch erheblich abweicht, ist dies angemessen zu berticksichtigen.
Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraumes, der
12 Monate nicht wesentlich iberschreitet, und zum Ende des Lieferverhaltnisses
wird vom Lieferanten eine Abrechnung erstellt, in welcher der tatsachliche Um-
fang der Belieferung unter Anrechnung der Abschlagszahlungen abgerechnet
wird. Ergibt sich eine Abweichung der Abschlagszahlungen von der Abrechnung
der tatsachlichen Belieferung, so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Be-
trag unverziglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der nachsten Abschlags-
zahlung verrechnet. Der Kunde hat — abweichend von Satz 1 — das Recht, eine
kostenpflichtige monatliche, vierteljahrliche oder halbjahrliche Abrechnung zu
wabhlen, die auf Grundlage einer gesonderten Vereinbarung mit dem Lieferanten
erfolgt. Bei monatlichen Rechnungen entfallt das Recht des Lieferanten nach Zif-
fer 3.3.

Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachprifung der
Messeinrichtungen an seiner Abnahmestelle durch eine Eichbehorde oder staat-
lich anerkannte Priifstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 des Mess- und Eichgesetzes
zu veranlassen. Die Kosten der Nachprifung fallen dem Kunden nur dann zur
Last, sofern die eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen nicht tberschritten wer-
den.

Ergibt eine Nachpriifung der Messeinrichtungen eine Uberschreitung der eich-
rechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des
Rechnungsbetrages festgestellt (wie z.B. auch bei einer Rechnung auf der
Grundlage falscher Messwerte), so wird der zu viel oder zu wenig berechnete Be-
trag unverzuglich erstattet bzw. nachentrichtet oder mit der nachsten Abschlags-
zahlung verrechnet. Anspriiche nach dieser Ziffer sind auf den der Feststellung
des Fehlers vorhergehenden Ablesezeitraum beschrénkt, es sei denn, die Aus-

3.7.

4.1.

4.2.

4.3.

4.4.

5.1.

5.2.

6.1.

6.2.

6.3.

6.4.

6.5.

wirkung des Fehlers kann Uber einen grofReren Zeitraum festgestellt werden; in
diesem Fall ist der Anspruch auf langstens drei Jahre beschrankt.

Andern sich die vertraglichen Preise wéhrend des Abrechnungszeitraumes, so
erfolgt die Anpassung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden
mengenanteilig berechnet. Die nach der Preiséanderung anfallenden Abschlags-
zahlungen kénnen entsprechend angepasst werden.

Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung
Samtliche Rechnungsbetrage sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung,
Abschléage zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festge-
legten Zeitpunkt fallig und ohne Abzug im Wege des Lastschriftverfahrens oder
mittels Dauerauftrag bzw. Uberweisung zu zahlen.

Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene
MafRnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen; fordert der Lieferant
erneut zur Zahlung auf oder lasst der Lieferant den Betrag durch einen Beauf-
tragten einziehen, stellt der Lieferant dem Kunden die dadurch entstandenen
Kosten pauschal gemaf Ziffer 16 in Rechnung. Auf Verlangen des Kunden ist die
Berechnungsgrundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach
nachvollziehbar sein und darf den nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu er-
wartenden Schaden nicht Ubersteigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis ge-
stattet, solche Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer als die
Hohe der Pauschale.

Einwande gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur
Zahlungsverweigerung nur, sofern die ernsthafte Mdoglichkeit eines offensichtli-
chen Fehlers besteht, oder sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch
ohne ersichtlichen Grund mehr als doppelt so hoch wie der vergleichbare Ver-
brauch im vorherigen Abrechnungszeitraum ist und der Kunde eine Nachprifung
der Messeinrichtung verlangt und solange durch die Nachpriifung nicht die ord-
nungsgemaRe Funktion der Messeinrichtung festgestellt ist. Rechte des Kunden
nach § 315 BGB bleiben unberiihrt.

Gegen Anspriiche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskraftig
festgestellten Gegenanspriichen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht fir Anspri-
che des Kunden gegen den Lieferanten aufgrund vollstandiger oder teilweiser
Nichterfullung oder mangelhafter Erfillung der Lieferpflicht.

Vorauszahlung

Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in angemesse-
ner Hohe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht
unwesentlicher Hohe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums
von zwo6lf Monaten wiederholt in Zahlungsverzug gerat oder in sonstigen begrin-
deten Fallen. Bei Verlangen einer Vorauszahlung sind dem Kunden Beginn, Ho6-
he und die Voraussetzungen fir ihren Wegfall mitzuteilen. Die Vorauszahlung ist
frihestens zum Lieferbeginn féallig. Die Hohe der Vorauszahlung des Kunden
entspricht den fur einen Zeitraum von bis zu zwei Liefermonaten zu leistenden
Zahlungen. Sie wird fir den Vorauszahlungszeitraum aus dem durchschnittlichen
Verbrauch des vorhergehenden Abrechnungszeitraums und dem aktuellen Ver-
tragspreis bzw. — sollte kein vorhergehender Abrechnungszeitraum bestehen —
aus dem durchschnittlichen Verbrauch vergleichbarer Kunden und dem aktuellen
Vertragspreis ermittelt. Macht der Kunde glaubhaft, dass sein Verbrauch erheb-
lich geringer ist, ist dies angemessen zu berticksichtigen. Die Vorauszahlung wird
mit den jeweils nachsten vom Kunden nach dem Vertrag zu leistenden Zahlun-
gen verrechnet. Erfolgt eine solche Verrechnung und liegen die Voraussetzungen
fur eine Vorauszahlung weiterhin vor, ist der Kunde verpflichtet, den verrechne-
ten Betrag unverziglich nach der Verrechnung als erneute Vorauszahlung nach-
zuentrichten.

Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kunden ein
Vorkassensystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzahler) einrichten und betrei-
ben.

Preise und Preisbestandteile / Zukunftige Steuern, Abgaben und sonstige
hoheitlich auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermes-
sen

Der Preis setzt sich aus einem Grundpreis und einem verbrauchsabhangigen
Arbeitspreis zusammen. Der Preis wird kalkuliert auf Grundlage der Kosten, die
fur die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfallen. Er enthalt folgende Kos-
ten: Kosten fur Energiebeschaffung und Vertrieb (inkl. SLP-Bilanzierungsumlage,
Entgelt fur die Nutzung des Virtuellen Handelspunktes, Konvertierungsentgelt
sowie Konvertierungsumlage), die Kosten fiir Messstellenbetrieb und Messung —
soweit diese Kosten dem Lieferanten in Rechnung gestellt werden —, das an den
Netzbetreiber abzufihrende Netzentgelt, die Energiesteuer sowie die Konzessi-
onsabgaben.

Wird die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss mit
zusatzlichen, in Ziffern 6.1 und 6.3 nicht genannten Steuern oder Abgaben be-
legt, erhéht sich der Preis nach Ziffer 6.1 um die hieraus entstehenden Mehrkos-
ten in der jeweils geltenden Hohe. Satz 1 gilt entsprechend, falls die Belieferung
oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss mit einer hoheitlich aufer-
legten, allgemein verbindlichen Belastung (d. h. keine BuR3gelder o. &.) belegt
wird, soweit diese unmittelbaren Einfluss auf die Kosten fiir die nach diesem Ver-
trag geschuldeten Leistungen hat. Die Weitergabe in der jeweils geltenden Hohe
nach Satz 1 und 2 fuhrt bei Erstattungen (z. B. in Form negativer Umlagen) zu
einer entsprechenden Preisreduzierung. Eine Weiterberechnung erfolgt nicht,
soweit die Mehrkosten nach Héhe und Zeitpunkt ihres Entstehens bereits bei
Vertragsschluss konkret vorhersehbar waren oder die jeweilige gesetzliche Re-
gelung der Weiterberechnung entgegensteht. Eine Weiterberechnung ist auf die
Mehrkosten beschrankt, die nach dem Sinn und Zweck der gesetzlichen Rege-
lung dem einzelnen Vertragsverhéltnis (z. B. nach Kopf oder nach Verbrauch)
zugeordnet werden kénnen. Eine Weiterberechnung erfolgt ab dem Zeitpunkt der
Entstehung der Mehrkosten. Der Kunde wird tiber eine solche Weiterberechnung
spatestens mit der Rechnungsstellung informiert.

Zusatzlich fallt auf den Preis nach Ziffer 6.1 und etwaige zukinftige Steuern,
Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.2 die Um-
satzsteuer in der jeweils geltenden Hohe (gesetzlicher Regelsatz nach § 12
Abs. 1 UStG derzeit: 19 %) an (Bruttopreis).

Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Héhe eines nach Ziffer 6.2
und 6.3 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.

Der Lieferant ist verpflichtet, die Preise nach Ziffer 6.1 — nicht hingegen etwaige
zukiinftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen

© Becker Bittner Held — 03685-06/3545472

1aAGB Gas / Stand 11/2017

Seite 1



6.6.

8.1.

8.2

8.3.

nach Ziffer 6.2 sowie die gesondert in der jeweils geltenden Hohe an den Kunden
weitergegebene Umsatzsteuer nach Ziffer 6.3 — durch einseitige Leistungsbe-
stimmung nach billigem Ermessen geméf} § 315 BGB anzupassen (Erhdhungen
oder ErméaRigungen). Anlass fir eine solche Preisanpassung ist ausschlief3lich
eine Anderung der in Ziffer 6.1 genannten Kosten. Der Lieferant iiberwacht fort-
laufend die Entwicklung dieser Kosten. Der Umfang einer solchen Preisanpas-
sung ist auf die Veranderung der Kosten nach Ziffer 6.1 seit der jeweils vorher-
gehenden Preisanpassung nach dieser Ziffer 6.5 bzw. — sofern noch keine Preis-
anpassung nach dieser Ziffer 6.5 erfolgt ist — seit Vertragsschluss bis zum Zeit-
punkt des geplanten Wirksamwerdens der aktuellen Preisanpassung beschrénkt.
Kostensteigerungen und Kostensenkungen sind bei jeder Preisanpassung ge-
genlaufig zu saldieren. Die einseitige Leistungsbestimmung des Lieferanten nach
billigem Ermessen bezieht sich auch auf die jeweiligen Zeitpunkte einer Preisan-
passung; diese sind so zu wahlen, dass Kostensenkungen nicht nach fir den
Kunden unglnstigeren MaRstaben Rechnung getragen werden als Kostenerho-
hungen, also Kostensenkungen mindestens in gleichem Umfang preiswirksam
werden wie Kostenerhéhungen. Der Kunde hat gemaR § 315 Abs. 3 BGB das
Recht, die Ausuibung des billigen Ermessens des Lieferanten gerichtlich tberpri-
fen zu lassen. Anderungen der Preise nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsers-
ten moglich. Preisanpassungen werden nur wirksam, wenn der Lieferant dem
Kunden die Anderungen spéatestens sechs Wochen vor dem geplanten Wirk-
samwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den
Vertrag ohne Einhaltung einer Kundigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwer-
dens der Preisanpassung zu kundigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten
in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

Informationen Uber aktuelle Produkte und Tarife erhalt der Kunde unter Tel.-Nr.
+49 (3476) — 87 02 0 oder im Internet unter www.stadtwerke-hettstedt.de .

Anderungen des Vertrages und dieser Bedingungen

Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetz-
lichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses
(z. B. EnWG, GasGVV, GasNzZV, MsbhG, hdchstrichterliche Rechtsprechung,
Entscheidungen der Bundesnetzagentur). Das vertragliche Aquivalenzverhéltnis
kann nach Vertragsschluss durch unvorhersehbare Anderungen der gesetzlichen
oder sonstigen Rahmenbedingungen (z. B. durch Gesetzesanderungen, sofern
deren konkreter Inhalt nicht bereits — etwa in der Phase zwischen dem Abschluss
des formlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem Inkrafttreten — absehbar war),
die der Lieferant nicht veranlasst und auf die er auch keinen Einfluss hat, in nicht
unbedeutendem MaRe gestort werden. Ebenso kann nach Vertragsschluss eine
im Vertrag und/ oder diesen Bedingungen entstandene Licke nicht unerhebliche
Schwierigkeiten bei der Durchfihrung des Vertrages entstehen lassen (etwa
wenn die Rechtsprechung eine Klausel fiir unwirksam erklart), die nur durch eine
Anpassung oder Ergénzung zu beseitigen sind. In solchen Fallen ist der Lieferant
verpflichtet, den Vertrag und diese Bedingungen — mit Ausnahme der Preise —
unverziglich insoweit anzupassen und/ oder zu erganzen, als es die Wiederher-
stellung des Aquivalenzverhaltnisses von Leistung und Gegenleistung und/ oder
der Ausgleich entstandener Vertragsliicken zur zumutbaren Fort- und Durchfih-
rung des Vertragsverhaltnisses erforderlich macht (z. B. mangels gesetzlicher
Uberleitungsbestimmungen). Anpassungen des Vertrages und dieser Bedingun-
gen nach dieser Ziffer sind nur zum Monatsersten mdglich. Die Anpassung wird
nur wirksam, wenn der Lieferant dem Kunden die Anpassung spatestens sechs
Wochen vor dem geplanten Wirksamwerden in Textform mitteilt. In diesem Fall
hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Einhaltung einer Kindigungsfrist
zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Vertragsanpassung zu kindigen. Hie-
rauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung gesondert hingewiesen.

Einstellung der Lieferung / Fristlose Kiindigung

Der Lieferant ist berechtigt, sofort die Lieferung einzustellen und die Anschluss-
nutzung durch den zusténdigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der
Kunde in nicht unerheblichem Mafe schuldhaft Gas unter Umgehung, Beeinflus-
sung oder vor Anbringung der Messeinrichtungen verwendet (,Gasdiebstahl”)
und die Unterbrechung zur Verhinderung einer weiteren unberechtigten Energie-
entnahme erforderlich ist.

Der Lieferant ist ebenfalls berechtigt, die Lieferung einzustellen und die An-
schlussnutzung durch den zustandigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen,
wenn der Kunde mit der Zahlung eines Betrags in Verzug ist, der — unter Berlick-
sichtigung von Mahn- und Inkassokosten — mindestens 150,00 € betragt oder die
Hohe von zwei aktuellen Abschlagszahlungen erreicht; erstreckt sich in letzterem
Fall der Zahlungsverzug uber einen Zeitraum mit Abschlagen in unterschiedlich
festgelegter Hohe, ist Verzug mit einem Betrag Voraussetzung, der die Summe
aus dem aktuellen Abschlagsbetrag und dem unmittelbar zuvor geltenden Ab-
schlagsbetrag erreicht. Bei der Berechnung des jeweils fir den Verzug maRgeb-
lichen Betrages bleiben nicht titulierte Forderungen aufRer Betracht, die der Kun-
de schlissig beanstandet hat, oder die wegen einer Vereinbarung zwischen Lie-
feranten und Kunden noch nicht féllig sind, oder die aus einer streitigen und noch
nicht rechtskraftig entschiedenen Preiserhéhung des Lieferanten resultieren. Die
Unterbrechung unterbleibt, wenn die Folgen der Unterbrechung auRer Verhéltnis
zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen, oder der Kunde darlegt, dass hinrei-
chende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollumfénglich nach-
kommt. Dem Kunden wird die Unterbrechung spatestens vier Wochen vorher an-
gedroht und die Beauftragung des Netzbetreibers mit der Unterbrechung der An-
schlussnutzung drei Werktage vorher unter Angabe des Zeitpunkts der Auf-
tragserteilung angekiindigt. Der Lieferant wird den Netzbetreiber zu dem in der
Ankundigung genannten Zeitpunkt beauftragen, die Anschlussnutzung zu unter-
brechen, wofur der Netzbetreiber nach den Vorgaben des Lieferantenrahmenver-
trages Gas (Anlage 3 zur Kooperationsvereinbarung 9) sechs weitere Werktage
Zeit hat. Der Kunde wird den Lieferanten auf etwaige Besonderheiten, die einer
Unterbrechung zwingend entgegenstehen, unverziglich hinweisen.

Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind
vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstan-
denen Kosten pauschal gemaR Ziffer 16 in Rechnung. Dies gilt nicht fir Au3en-
sperrungen, die Kosten einer solchen Sperrung werden nach tatsachlichem Auf-
wand in Rechnung gestellt. Auf Verlangen des Kunden ist die Berechnungs-
grundlage nachzuweisen; die pauschale Berechnung muss einfach nachvollzieh-
bar sein und darf den nach dem gewdhnlichen Lauf der Dinge zu erwartenden
Schaden nicht ubersteigen. Dem Kunden ist zudem der Nachweis gestattet, sol-
che Kosten seien nicht entstanden oder wesentlich geringer als die Hohe der
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10.2.

10.3.
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11.
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12.
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12.2

Pauschale. Die Belieferung wird unverzuglich wieder hergestellt, wenn die Grun-
de fur die Unterbrechung entfallen und die Kosten der Unterbrechung und Wie-
derherstellung bezahlt sind; sofern keine Barzahlung erfolgt, bleibt es dem Kun-
den zur Verkirzung der Unterbrechungszeit auch bei einer erteilten Einzugser-
machtigung unbenommen, die Kosten der Unterbrechung und Wiederherstellung
unverziglich mittels Uberweisung zu zahlen.

Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gektindigt und
die Lieferung eingestellt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor im
Fall eines Gasdiebstahls nach Ziffer 8.1, oder im Fall eines Zahlungsverzuges
unter den Voraussetzungen der Ziffer 8.2 Satz 1 und 2. Im letztgenannten Fall ist
dem Kunden die Kindigung mindestens zwei Wochen vorher anzudrohen; die
Kindigung unterbleibt in diesem Fall, wenn die Folgen der Kundigung auf3er
Verhaltnis zur Schwere des Zahlungsverzugs stehen, oder wenn der Kunde dar-
legt, dass hinreichende Aussicht besteht, dass er seinen Verpflichtungen vollum-
fanglich nachkommt.

Haftung

Anspriiche wegen Schaden durch Unterbrechung oder bei Unregelméfigkeiten in
der Gasversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Stérung des Netzbetrie-
bes einschlieBlich des Netzanschlusses handelt, gegeniiber dem Netzbetreiber
geltend zu machen (§ 18 NDAV).

Der Lieferant wird unverzuglich Gber die mit der Schadensverursachung zusam-
menhangenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von
ihm in zumutbarer Weise aufgeklart werden kénnen und der Kunde dies wiinscht.
In allen tUbrigen Haftungsféllen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfullungs-
und Verrichtungsgehilfen fur schuldhaft verursachte Schaden ausgeschlossen,
soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrléssigkeit herbeigefuhrt
wurde; dies gilt nicht bei Schaden aus der Verletzung des Lebens, des Kérpers
oder der Gesundheit, oder der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertrags-
pflichten, d.h. solcher Pflichten, deren Erfullung die ordnungsgeméafRe Durchfuh-
rung des Vertrages uberhaupt erst ermdglicht und auf deren Einhaltung der Ver-
tragspartner regelmafig vertrauen darf (sog. Kardinalpflichten).

Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vor-
satz oder grober Fahrlassigkeit beruht, beschrankt sich die Haftung auf den
Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrages als mégliche Fol-
ge der Vertragsverletzung vorausgesehen hat oder unter Beriicksichtigung der
Umstande, die sie kannte oder kennen musste, hatte voraussehen miissen.

Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberihrt.

Umzug / Ubertragung des Vertrags

Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverziglich, spates-
tens jedoch innerhalb einer Frist von einem Monat nach seinem Umzug, unter
Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen Gaszéhler-
nummer in Textform anzuzeigen.

Der Lieferant wird den Kunden — sofern kein Fall nach Ziffer 10.3 vorliegt — an
der neuen Entnahmestelle auf Grundlage des Vertrages weiterbeliefern. Die Be-
lieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferan-
ten das Umzugsdatum rechtzeitig mitgeteilt hat.

Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom
Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bis-
herigen Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht. Der
Lieferant unterbreitet dem Kunden fiir die neue Entnahmestelle auf Wunsch ger-
ne ein neues Angebot.

Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 aus Griinden, die dieser
zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst
nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen
Entnahmestelle, fiir die der Lieferant gegenliber dem o&rtlichen Netzbetreiber ein-
stehen muss und fur die er von keinem anderen Kunden eine Vergitung zu for-
dern berechtigt ist, nach den Preisen des Vertrages zu vergiten. Die Pflicht des
Lieferanten zur unverzuglichen Abmeldung der bisherigen Entnahmestelle und
Anspriiche des Lieferanten auf entgangenen Gewinn wegen einer nicht oder ver-
spétet erfolgten Belieferung an der neuen Entnahmestelle bleiben unberthrt.

Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Ge-
samtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfahigen Dritten
zu Ubertragen. Eine Ubertragung nach Satz 1 ist dem Kunden rechtzeitig im Vo-
raus mitzuteilen. In diesem Fall hat der Kunde das Recht, den Vertrag ohne Ein-
haltung einer Kiindigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Ubertra-
gung zu kundigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Mitteilung ge-
sondert hingewiesen. Das Recht zur Abtretung von Forderungen nach § 398
BGB sowie eine gesetzliche Rechtsnachfolge, insbesondere bei Ubertragungen
im Sinne des Umwandlungsgesetzes, bleiben von dieser Ziffer 10.5 unberihrt.

Vertragsstrafe

Verbraucht der Kunde Erdgas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor Anbrin-
gung der Messeinrichtungen oder nach Unterbrechung der Versorgung, so ist der
Lieferant berechtigt, eine Vertragsstrafe zu verlangen. Diese ist fur die Dauer des
unbefugten Gebrauchs, langstens aber fur sechs Monate auf der Grundlage einer
téglichen Nutzung der unbefugt verwendeten Verbrauchsgerate von bis zu zehn
Stunden nach dem fir den Kunden geltenden Vertragspreis zu berechnen.

Eine Vertragsstrafe kann auch verlangt werden, wenn der Kunde vorsétzlich oder
grob fahrlassig die Verpflichtung verletzt, die zur Preisbildung erforderlichen An-
gaben zu machen. Die Vertragsstrafe betragt das Zweifache des Betrages, den
der Kunde bei Erfillung seiner Verpflichtung nach dem fir ihn geltenden Ver-
tragspreis zusatzlich zu zahlen gehabt hétte. Sie darf langstens fiir einen Zeit-
raum von sechs Monaten verlangt werden.

Ist die Dauer des unbefugten Gebrauchs oder der Beginn der Mitteilungspflicht
nicht festzustellen, so kann die Vertragsstrafe in entsprechender Anwendung der
Ziffer 11.1 und 11.2 fir einen geschatzten Zeitraum, der langstens sechs Monate
betragen darf, erhoben werden.

Datenschutz / Datenaustausch mit Auskunfteien / Widerspruchsrecht

Der Lieferant erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten des Kunden

(insbesondere die Angaben des Kunden im Zusammenhang mit dem Vertrags-

schluss) zur Begrundung, Durchfiihrung oder Beendigung des Energielieferver-

trages nach Mafl3gabe der Bestimmungen des Bundesdatenschutzgesetzes.

Der Lieferant behalt sich insbesondere vor,

a) zum Zweck der Entscheidung uber die Begriindung, Durchfihrung oder
Beendigung des Energieliefervertrages Wahrscheinlichkeitswerte fir das
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15.

16.

17.

zukiinftige Zahlungsverhalten des Kunden (sog. Bonitats-Scoring) zu erhe-
ben, zu speichern und zu verwenden; in die Berechnung dieser Wahr-
scheinlichkeitswerte flieBen unter anderem die Anschriftendaten des Kun-
den ein.

b)  zu dem in lit. a) genannten Zweck Informationen tber die unterbliebene o-
der nicht rechtzeitige Erfullung falliger Forderungen und anderes vertrags-
widriges Verhalten des Kunden (sog. Negativdaten) zu verarbeiten, insbe-
sondere zu speichern.

c) personenbezogene Daten Uber Forderungen gegen den Kunden an Aus-
kunfteien zu tbermitteln, wenn die Ubermittlung zur Wahrung berechtigter
Interessen des Lieferanten oder eines Dritten erforderlich ist, der Kunde ei-
ne geschuldete Leistung trotz Falligkeit nicht erbringt und die Ubrigen in
§ 28a BDSG genannten Voraussetzungen vorliegen.

Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung und Nutzung seiner Daten fir Zwecke

der Werbung oder der Markt- oder Meinungsforschung gegentiber dem Lieferan-

ten widersprechen; telefonische Werbung durch den Lieferanten erfolgt zudem
nur mit vorheriger ausdrticklicher Einwilligung des Kunden.

Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim o&rtlichen
Netzbetreiber erhaltlich.

Ein Lieferantenwechsel erfolgt ztigig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist
der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den fiir ihn maf3geblichen Ver-
brauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant
aus Grunden, die er nicht zu vertreten hat, den Verbrauch nicht ermitteln kann, ist
der geschatzte Verbrauch anzugeben.

Streitbeilegungsverfahren

Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind
verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Ver-
braucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualitét von Leistungen
des Unternehmens (Verbraucherbeschwerden), die den Anschluss an das Ver-
sorgungsnetz, die Belieferung mit Energie sowie die Messung der Energie betref-
fen, im Verfahren nach § 111a EnWG innerhalb einer Frist von vier Wochen ab
Zugang beim Unternehmen zu beantworten. Verbraucherbeschwerden sind zu
richten an: Stadtwerke Hettstedt GmbH Am Mihigraben 2; 06333 Hettstedt; +49
(3476) — 87 02 0; info@stadtwerke-hettstedt.de.

Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG zur
Durchfiihrung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen
der Beschwerde nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeholfen hat oder erklart
hat, der Beschwerde nicht abzuhelfen. § 14 Abs. 5 VSBG bleibt unberihrt. Das
Unternehmen ist verpflichtet, an dem Verfahren bei der Schlichtungsstelle teilzu-
nehmen. Die Einreichung einer Beschwerde bei der Schlichtungsstelle hemmt die
gesetzliche Verjahrung gemaf} § 204 Abs. 1 Nr. 4 BGB. Das Recht der Beteilig-
ten, die Gerichte anzurufen oder ein anderes Verfahren nach dem EnWG zu be-
antragen, bleibt unbertihrt.

Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie
e.V., Friedrichstralle 133, 10117 Berlin, Telefon: (0) 30 / 27 57 240 — 0, Tele-
fax: 030/2757240-69, E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage:
www.schlichtungsstelle-energie.de.

Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhaltlich Gber den Ver-
braucherservice der Bundesnetzagentur fur den Bereich Elektrizitat und Gas,
Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 030/ 22480-500 oder 01805 101000, Tele-
fax: 030/ 22480-323, E-Mail: verbraucherservice-energie@bnetza.de.
Verbraucher haben die Mdglichkeit, uber die Online-Streitbeilegungs-Plattform
(OS-Plattform) der Europaischen Union kostenlose Hilfestellung fiir die Einrei-
chung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-
Dienstleistungsvertrag sowie Informationen uber die Verfahren an den Verbrau-
cherschlichtungsstellen in der Européischen Union zu erhalten. Die OS-Plattform
kann unter folgendem Link aufgerufen werden:
http://ec.europa.eu/consumers/odr/

Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz

Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird
bei der Bundesstelle fiir Energieeffizienz eine Liste gefihrt, in der Energiedienst-
leister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmanahmen
aufgefihrt sind. Weiterfihrende Informationen zu der so genannten Anbieterliste
und den Anbietern selbst erhalten Sie unter www.bfee-online.de. Sie kénnen sich
zudem bei der Deutschen Energieagentur tber das Thema Energieeffizienz um-
fassend  informieren.  Weitere  Informationen  erhalten  Sie  unter
www.energieeffizienz-online.info.

Kostenpauschalen
Netto Brutto

Kosten aus Zahlungsverzug

Mahnkosten pro Mahnschreiben (Ziffer 4.2)

Zahlungseinzug durch Beauftragten (Ziffer 4.2)

Unterbrechung der Anschlussnutzung

(Ziffer 8.3)

3,50 €
20,00 €
44,00 €

350€
20,00 €
44,00 €

Wiederaufnahme der Anschlussnutzung

(Ziffer 8.3)

- wahrend der Ublichen Geschaftszeit des
Netzbetreibers

- auflerhalb der Ublichen Geschéftszeit

40,00 €
70,00 €

47,60 €
83,30 €

Kosten flr unberechtigte Zutrittsverweigerung

(Ziffer 3.2) 20,00€

20,00 €

Sonstige Kosten

Kosten fur Bankriicklastschriften Gebuhr des jeweiligen Kreditinstituts

In den genannten Bruttobetragen ist die Umsatzsteuer in der gesetzlich festgeleg-
ten Hohe (derzeit 19 %) enthalten; wird kein Bruttobetrag genannt, besteht derzeit
keine Umsatzsteuerpflicht.

Schlussbestimmungen

17.1. Diese Bedingungen sind abschlieBend. Mundliche Nebenabreden bestehen

nicht.

17.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder undurchfiihrbar

18.

sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Ubrigen davon unberihrt.

Energiesteuer-Hinweis
Fur das auf Basis dieses Vertrages bezogene Erdgas gilt folgender Hinweis ge-
maf der Energiesteuer-Durchfihrungsverordnung:

“Steuerbeglnstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet wer-
den, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz
oder der Energiesteuer-Durchflhrungsverordnung zuldssig. Jede andere Ver-
wendung als Kraftstoff hat steuer- und strafrechtliche Folgen. In Zweifelsfallen
wenden Sie sich bitte an lhr zustédndiges Hauptzollamt.”
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rinkwasser fernwarme

Preisblatt der Stadtwerke Hettstedt GmbH fur Mansfelder Energie Sonderprodukt
. Mehrwert regio“ gultig ab 01.03.2018

Diese Preise gelten fir die Lieferung von Erdgas gemaR Vertrag fir Mansfelder Energie als Sonderprodukt
flr eine Laufzeit bis 29.02.2020 im Netzgebiet der Mitteldeutsche Netzgesellschaft Gas mbH.

Stufe 1 fur mehr als 10.000 kWh/a bis 63.158 kWh/a Netto Brutto
Arbeitspreis 4,39 Cent/kWh 5,22 Cent/kWh
Grundpreis jahrlich 125,00 € 148,75 €
Stufe 2 bis 240.196 kWh/a Netto Brutto
Arbeitspreis 4,20 Cent/kWh 5,00 Cent/kWh
Grundpreis jahrlich 245,00 € 291,55 €
Mindestpreis fur mehr als 240.196 kWh/a Netto Brutto
Mindestpreis 4,322 Cent/kWh 5,143 Cent/kWh

Zwischen den Preisregelungen der Stufen 1 und 2 wird in dem fir den Kunden jeweils gunstigsten Preis
abgerechnet.

Der Mindestpreis wird anstelle von Arbeits- und Grundpreis berechnet, wenn der Durchschnittspreis den Betrag
von 5,143 Cent/kWh (brutto) unterschreitet. Der Mindestpreis wird bei einem jahrlichen Erdgasverbrauch von
mehr als 240.196 kWh wirksam.

Die oben aufgefiihrten Bruttopreise (gerundet) enthalten die ab 01.01.2007 giltige gesetzliche Mehrwertsteuer
von 19 % und die Energiesteuer auf Erdgas in Hohe von 0,55 Cent/kWh (netto).

Die Konzessionsabgabe gemanR der Konzessionsabgabenverordnung vom 09.01.1992 (Bundesgesetzblatt,
Jahrgang 1992, Teil | Nr. 1 vom 14. Januar 1992) ist Bestandteil des Arbeitspreises. Sie betragt fir
Sondervertrage 0,03 Cent/kWh.

Laut & 107 des Energiesteuergesetzes gilt folgender Hinweis. "Steuerbegunstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht
als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder
der Energiesteuer-Durchfiihrungsverordnung zuléssig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat steuer- und
strafrechtliche Folgen! In Zweifelsféallen wenden Sie sich bitte an Ihr zustandiges Hauptzollamt.”

Produktdetails:
o Liefergebiet: Gasnetzgebiet der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Gas mbH (Mitnetz Gas)
e Gilltig: ab 01.03.2018 bis 29.02.2020; die obigen Preise beinhalten einen Regionalrabatt
e Voraussetzung: Erteilung des SEPA- Lastschriftmandats oder Zahlung per Uberweisung

e Die Festpreisvereinbarung lauft bis zum 29. Februar 2020. Danach wird der Vertrag mit den Preisen
und den Bedingungen der "Mansfelder Energie regio" auf unbestimmte Zeit fortgefihrt. Der Lieferant
wird dem Kunden den dann geltenden Preis spatestens 6 Wochen vor Ende der Festpreisverein-
barung mitteilen. Ist der Kunde mit der mitgeteilten Anderung nicht einverstanden, hat er das Recht,
den Vertrag mit einer Frist von einem Monat auf das Ende der Festpreisvereinbarung in Textform zu
kundigen. Nach Ablauf der Festpreisvereinbarung kann der Vertrag von jedem Vertragspartner mit
einer Frist von einem Monat zum Ende eines Kalendermonats gekiindigt werden. Die Kiindigung
bedarf der Textform. Besondere Kiindigungsrechte (nach Gesetz oder den beigefiigten AGB) bleiben
unberuhrt.

e Gaslieferung: Erdgas gemall DVGW Arbeitsblatt G 260 Gruppe H (2. Gasfamilie) in Niederdruck

e Abrechnung: Die Umrechnung der in Kubikmeter gemessenen Verbrauchsmengen in thermische
Energie von Gas (kWh) erfolgt gemall DVGW Arbeitsblatt G 685.
Alle Verbrauchsmengenangaben sowie der Verbrauchspreis beziehen sich auf den Brennwert Hg ,




	Überarbeitete Verträge ME Haushalt_Mehrwert_regio
	1. Kunde      Rechnungsempfänger Bitte alle Kunden angeben!    (bei Abweichung zum Kunden angeben)
	2. Gasbezug
	3. Preise & Gasqualität
	4. Annahme
	5. Laufzeit, Kündigung
	Die Festpreisvereinbarung läuft bis zum 29. Februar 2020. Danach wird der Vertrag mit den Preisen und den Bedingungen der „Mansfelder Energie_regio“ auf unbestimmte Zeit fortgeführt. Der Lieferant wird dem Kunden den dann geltenden Preis spätestens 6 ...

	6. Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (Stand: November 2017)
	7. Vollmacht
	8. SEPA Lastschriftmandat
	9. Einwilligungserklärung zur Datenverwendung (Bitte ankreuzen)
	10. Widerrufsbelehrung
	11. Auftragserteilung

	AGB_SLP_HHK_11.2017
	1. Vertragsschluss / Lieferbeginn
	Der Vertrag kommt durch Bestätigung des Lieferanten in Textform unter Angabe des voraussichtlichen Lieferbeginns zustande. Der tatsächliche Lieferbeginn  hängt davon ab, dass alle für die Belieferung notwendigen Maßnahmen (Kündigung des bisherigen Lie...

	2. Umfang und Durchführung der Lieferung / Befreiung von der Leistungspflicht
	2.1. Der Lieferant liefert dem Kunden dessen gesamten Bedarf an Erdgas an seine vertraglich benannte Entnahmestelle. Entnahmestelle ist die Eigentumsgrenze des Netzanschlusses, über den der Kunde beliefert und mittels Marktlokations-ID energiewirtscha...
	2.2. Bei einer Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Gasversorgung ist der Lieferant, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt, von seiner Leistungspflicht befreit. Zu den möglichen...
	2.3. Wird den Parteien die Erfüllung der Leistungspflichten durch unvorhersehbare Umstände, auf die sie keinen Einfluss haben und deren Abwendung mit einem angemessenen technischen oder wirtschaftlichen Aufwand nicht erreicht werden kann (insbesondere...
	2.4. Der Lieferant ist weiter von seiner Leistungspflicht befreit, soweit und solange der Netzbetreiber den Netzanschluss und/oder die Anschlussnutzung bzw. der Messstellenbetreiber den Messstellenbetrieb auf eigene Initiative unterbrochen hat. Schade...

	3. Messung / Zutrittsrecht / Abschlagszahlungen / Abrechnung / Anteilige Preisberechnung
	3.1. Die Menge des gelieferten Gases wird durch Messeinrichtungen des zuständigen Messstellenbetreibers ermittelt. Die Ablesung der Messeinrichtungen wird vom Messstellenbetreiber, Lieferanten oder auf Verlangen des Lieferanten oder des Messstellenbet...
	3.2. Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten des Messstellenbetreibers, des Netzbetreibers oder des Lieferanten den Zutritt zu seinem Grundstück und zu seinen Räumen zu gestatten, soweit dies zur Er...
	3.3. Der Lieferant kann vom Kunden monatliche Abschlagszahlungen verlangen. Der Lieferant berechnet diese auf der Grundlage der Abrechnung der vorangegangenen 12 Monate oder, sofern eine solche Berechnung nicht möglich ist, nach dem durchschnittlichen...
	3.4. Zum Ende jedes vom Lieferanten festgelegten Abrechnungszeitraumes, der 12 Monate nicht wesentlich überschreitet, und zum Ende des Lieferverhältnisses wird vom Lieferanten eine Abrechnung erstellt, in welcher der tatsächliche Umfang der Belieferun...
	3.5. Der Kunde kann jederzeit vom Lieferanten verlangen, eine Nachprüfung der Messeinrichtungen an seiner Abnahmestelle durch eine Eichbehörde oder staatlich anerkannte Prüfstelle im Sinne von § 40 Abs. 3 des Mess- und Eichgesetzes zu veranlassen. Die...
	3.6. Ergibt eine Nachprüfung der Messeinrichtungen eine Überschreitung der eichrechtlichen Verkehrsfehlergrenzen oder werden Fehler in der Ermittlung des Rechnungsbetrages festgestellt (wie z.B. auch bei einer Rechnung auf der Grundlage falscher Messw...
	3.7. Ändern sich die vertraglichen Preise während des Abrechnungszeitraumes, so erfolgt die Anpassung des Grundpreises tagesgenau, die Arbeitspreise werden mengenanteilig berechnet. Die nach der Preisänderung anfallenden Abschlagszahlungen können ents...

	4. Zahlungsbestimmungen / Verzug / Zahlungsverweigerung / Aufrechnung
	4.1. Sämtliche Rechnungsbeträge sind zwei Wochen nach Zugang der Rechnung, Abschläge zu dem vom Lieferanten nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) festgelegten Zeitpunkt fällig und ohne Abzug im Wege des Lastschriftverfahrens oder mittels Dauerauftrag bzw...
	4.2. Befindet sich der Kunde in Zahlungsverzug, kann der Lieferant angemessene Maßnahmen zur Durchsetzung seiner Forderung ergreifen; fordert der Lieferant erneut zur Zahlung auf oder lässt der Lieferant den Betrag durch einen Beauftragten einziehen, ...
	4.3. Einwände gegen Rechnungen berechtigen zum Zahlungsaufschub oder zur Zahlungsverweigerung nur, sofern die ernsthafte Möglichkeit eines offensichtlichen Fehlers besteht, oder sofern der in einer Rechnung angegebene Verbrauch ohne ersichtlichen Grun...
	4.4. Gegen Ansprüche des Lieferanten kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenansprüchen aufgerechnet werden. Dies gilt nicht für Ansprüche des Kunden gegen den Lieferanten aufgrund vollständiger oder teilweiser Nichterfüllun...

	5. Vorauszahlung
	5.1. Der Lieferant kann vom Kunden eine monatliche Vorauszahlung in angemessener Höhe verlangen, wenn der Kunde mit einer Zahlung aus dem Vertrag in nicht unwesentlicher Höhe in Verzug ist, wenn der Kunde innerhalb eines Zeitraums von zwölf Monaten wi...
	5.2. Statt eine Vorauszahlung zu verlangen, kann der Lieferant beim Kunden ein Vorkassensystem (z. B. Bargeld- oder Chipkartenzähler) einrichten und betreiben.

	6. Preise und Preisbestandteile / Zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen / Preisanpassung nach billigem Ermessen
	6.1. Der Preis setzt sich aus einem Grundpreis und einem verbrauchsabhängigen Arbeitspreis zusammen. Der Preis wird kalkuliert auf Grundlage der Kosten, die für die Belieferung aller Kunden in diesem Tarif anfallen. Er enthält folgende Kosten: Kosten ...
	6.2. Wird die Belieferung oder die Verteilung von Erdgas nach Vertragsschluss mit zusätzlichen, in Ziffern 6.1 und 6.3 nicht genannten Steuern oder Abgaben belegt, erhöht sich der Preis nach Ziffer 6.1 um die hieraus entstehenden Mehrkosten in der jew...
	6.3. Zusätzlich fällt auf den Preis nach Ziffer 6.1 und etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.2 die Umsatzsteuer in der jeweils geltenden Höhe (gesetzlicher Regelsatz nach § 12 Abs. 1 UStG der...
	6.4. Der Lieferant teilt dem Kunden die jeweils geltende Höhe eines nach Ziffer 6.2 und 6.3 zu zahlenden Preisbestandteils auf Anfrage mit.
	6.5. Der Lieferant ist verpflichtet, die Preise nach Ziffer 6.1 – nicht hingegen etwaige zukünftige Steuern, Abgaben und sonstige hoheitlich auferlegte Belastungen nach Ziffer 6.2 sowie die gesondert in der jeweils geltenden Höhe an den Kunden weiterg...
	6.6. Informationen über aktuelle Produkte und Tarife erhält der Kunde unter Tel.-Nr. +49 (3476) – 87 02 0 oder im Internet unter www.stadtwerke-hettstedt.de .

	7. Änderungen des Vertrages und dieser Bedingungen
	Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen und sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. EnWG, GasGVV, GasNZV, MsbG, höchstrichterliche Rechtsprechung, Entscheidungen der Bundesnetzage...

	8. Einstellung der Lieferung / Fristlose Kündigung
	8.1. Der Lieferant ist berechtigt, sofort die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde in nicht unerheblichem Maße schuldhaft Gas unter Umgehung, Beeinflussung oder vor ...
	8.2. Der Lieferant ist ebenfalls berechtigt, die Lieferung einzustellen und die Anschlussnutzung durch den zuständigen Netzbetreiber unterbrechen zu lassen, wenn der Kunde mit der Zahlung eines Betrags in Verzug ist, der – unter Berücksichtigung von M...
	8.3. Die Kosten der Unterbrechung sowie der Wiederherstellung der Belieferung sind vom Kunden zu ersetzen. Der Lieferant stellt dem Kunden die dadurch entstandenen Kosten pauschal gemäß Ziffer 16 in Rechnung. Dies gilt nicht für Außensperrungen, die K...
	8.4. Der Vertrag kann aus wichtigem Grund ohne Einhaltung einer Frist gekündigt und die Lieferung eingestellt werden. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere vor im Fall eines Gasdiebstahls nach Ziffer 8.1, oder im Fall eines Zahlungsverzuges unter den...

	9. Haftung
	9.1. Ansprüche wegen Schäden durch Unterbrechung oder bei Unregelmäßigkeiten in der Gasversorgung sind, soweit es sich um Folgen einer Störung des Netzbetriebes einschließlich des Netzanschlusses handelt, gegenüber dem Netzbetreiber geltend zu machen ...
	9.2. Der Lieferant wird unverzüglich über die mit der Schadensverursachung zusammenhängenden Tatsachen Auskunft geben, wenn sie ihm bekannt sind oder von ihm in zumutbarer Weise aufgeklärt werden können und der Kunde dies wünscht.
	9.3. In allen übrigen Haftungsfällen ist die Haftung der Parteien sowie ihrer Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen für schuldhaft verursachte Schäden ausgeschlossen, soweit der Schaden nicht durch Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit herbeigeführt wurde;...
	9.4. Im Falle einer Verletzung wesentlicher Vertragspflichten, welche nicht auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht, beschränkt sich die Haftung auf den Schaden, den die haftende Partei bei Abschluss des Vertrages als mögliche Folge der Vertrags...
	9.5. Die Bestimmungen des Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt.

	10. Umzug / Übertragung des Vertrags
	10.1. Der Kunde ist verpflichtet, dem Lieferanten jeden Umzug unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb einer Frist von einem Monat nach seinem Umzug, unter Angabe des Umzugsdatums, der neuen Anschrift und der neuen Gaszählernummer in Textform anzuzei...
	10.2. Der Lieferant wird den Kunden – sofern kein Fall nach Ziffer 10.3 vorliegt – an der neuen Entnahmestelle auf Grundlage des Vertrages weiterbeliefern. Die Belieferung zum Zeitpunkt des Einzugs setzt voraus, dass der Kunde dem Lieferanten das Umzu...
	10.3. Ein Umzug des Kunden beendet den Liefervertrag zum Zeitpunkt des vom Kunden mitgeteilten Umzugsdatums, wenn der Kunde aus dem Gebiet des bisherigen Netzbetreibers in das Gebiet eines anderen Netzbetreibers zieht. Der Lieferant unterbreitet dem K...
	10.4. Unterbleibt die Mitteilung des Kunden nach Ziffer 10.1 aus Gründen, die dieser zu vertreten hat, und wird dem Lieferanten die Tatsache des Umzugs auch sonst nicht bekannt, ist der Kunde verpflichtet, weitere Entnahmen an seiner bisherigen Entnah...
	10.5. Der Lieferant ist berechtigt, die Rechte und Pflichten aus dem Vertrag als Gesamtheit auf einen personell, technisch und wirtschaftlich leistungsfähigen Dritten zu übertragen. Eine Übertragung nach Satz 1 ist dem Kunden rechtzeitig im Voraus mit...

	11. Vertragsstrafe
	12. Datenschutz / Datenaustausch mit Auskunfteien / Widerspruchsrecht
	12.1 Der Lieferant erhebt, verarbeitet und nutzt personenbezogene Daten des Kunden (insbesondere die Angaben des Kunden im Zusammenhang mit dem Vertragsschluss) zur Begründung, Durchführung oder Beendigung des Energieliefervertrages nach Maßgabe der B...
	12.2 Der Lieferant behält sich insbesondere vor,
	a) zum Zweck der Entscheidung über die Begründung, Durchführung oder Beendigung des Energieliefervertrages Wahrscheinlichkeitswerte für das zukünftige Zahlungsverhalten des Kunden (sog. Bonitäts-Scoring) zu erheben, zu speichern und zu verwenden; in d...
	b) zu dem in lit. a) genannten Zweck Informationen über die unterbliebene oder nicht rechtzeitige Erfüllung fälliger Forderungen und anderes vertragswidriges Verhalten des Kunden (sog. Negativdaten) zu verarbeiten, insbesondere zu speichern.
	c) personenbezogene Daten über Forderungen gegen den Kunden an Auskunfteien zu übermitteln, wenn die Übermittlung zur Wahrung berechtigter Interessen des Lieferanten oder eines Dritten erforderlich ist, der Kunde eine geschuldete Leistung trotz Fällig...
	12.1 Der Kunde kann jederzeit der Verarbeitung und Nutzung seiner Daten für Zwecke der Werbung oder der Markt- oder Meinungsforschung gegenüber dem Lieferanten widersprechen; telefonische Werbung durch den Lieferanten erfolgt zudem nur mit vorheriger ...

	13. Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten / Lieferantenwechsel
	13.1  Aktuelle Informationen zu Wartungsdiensten und -entgelten sind beim örtlichen Netzbetreiber erhältlich.
	13.2   Ein Lieferantenwechsel erfolgt zügig und unentgeltlich. Nach dem Wechsel ist der Lieferant verpflichtet, dem neuen Lieferanten den für ihn maßgeblichen Verbrauch des vergleichbaren Vorjahreszeitraums mitzuteilen. Soweit der Lieferant aus Gründe...

	14. Streitbeilegungsverfahren
	14.1 Energieversorgungsunternehmen und Messstellenbetreiber (Unternehmen) sind verpflichtet, Beanstandungen von Verbrauchern im Sinne des § 13 BGB (Verbraucher) insbesondere zum Vertragsabschluss oder zur Qualität von Leistungen des Unternehmens (Verb...
	14.2 Ein Verbraucher ist berechtigt, die Schlichtungsstelle nach § 111b EnWG zur Durchführung eines Schlichtungsverfahrens anzurufen, wenn das Unternehmen der Beschwerde nicht innerhalb der Bearbeitungsfrist abgeholfen hat oder erklärt hat, der Beschw...
	14.3 Die Kontaktdaten der Schlichtungsstelle sind derzeit: Schlichtungsstelle Energie e.V., Friedrichstraße 133, 10117 Berlin, Telefon: (0) 30 / 27 57 240 – 0, Telefax: 030/2757240–69, E-Mail: info@schlichtungsstelle-energie.de, Homepage: www.schlicht...
	14.4 Allgemeine Informationen zu Verbraucherrechten sind erhältlich über den Verbraucherservice der Bundesnetzagentur für den Bereich Elektrizität und Gas, Postfach 8001, 53105 Bonn, Telefon: 030/ 22480-500 oder 01805 101000, Telefax: 030/ 22480-323, ...
	14.5 Verbraucher haben die Möglichkeit, über die Online-Streitbeilegungs-Plattform (OS-Plattform) der Europäischen Union kostenlose Hilfestellung für die Einreichung einer Verbraucherbeschwerde zu einem Online-Kaufvertrag oder Online-Dienstleistungsve...

	15. Allgemeine Informationen nach dem Energiedienstleistungsgesetz
	Im Zusammenhang mit einer effizienteren Energienutzung durch Endkunden wird bei der Bundesstelle für Energieeffizienz eine Liste geführt, in der Energiedienstleister, Anbieter von Energieaudits und Anbieter von Energieeffizienzmaßnahmen aufgeführt sin...

	16. Kostenpauschalen
	In den genannten Bruttobeträgen ist die Umsatzsteuer in der gesetzlich festgelegten Höhe (derzeit 19 %) enthalten; wird kein Bruttobetrag genannt, besteht derzeit keine Umsatzsteuerpflicht.

	17. Schlussbestimmungen
	17.1. Diese Bedingungen sind abschließend. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht.
	17.2. Sollten einzelne Bestimmungen des Vertrages unwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt der Vertrag im Übrigen davon unberührt.

	18. Energiesteuer-Hinweis
	Für das auf Basis dieses Vertrages bezogene Erdgas gilt folgender Hinweis gemäß der Energiesteuer-Durchführungsverordnung:
	“Steuerbegünstigtes Energieerzeugnis! Darf nicht als Kraftstoff verwendet werden, es sei denn, eine solche Verwendung ist nach dem Energiesteuergesetz oder der Energiesteuer-Durchführungsverordnung zulässig. Jede andere Verwendung als Kraftstoff hat s...

	Kosten aus Zahlungsverzug
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